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Die Abgeordneten zum Nationalrat DDr. Niederwieser, Dr.Müller, 

Strobl, Mag. Guggenberger und Genossen haben am 20. Jänner 1994 

unter der Nr. 5947/J an mich eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend Integrationsmaßnahmen nach dem Aufenthalts­
gesetz gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Welche Integrationsmaßnahmen im obigen Sinn wurden von sei­
ten Ihres Ministeriums bisher gesetzt? 

2. Welche Organisationen, Einrichtungen oder Gebietskörper­
schaften wurden mit der Durchführung betraut? 

3. Sind Organisationen, Einrichtungen oder Gebietskörperschaf­
ten an Ihr Ministerium mit Vorschlägen herangetreten, Maß­
nahmen im Sinne des § 11 AufG durchzuführen? 

4. Wenn ja, wurden solche Ansinnen abgelehnt? 

5. Welche Maßnahmen planen Sie für das Jahr 1994? 

6. Wer soll mit deren Durchführung betraut werden?" 
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Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Angelegenheiten des Aufenthaltsgesetzes fallen nicht in meinen 
Zuständigkeitsbereich. Bei der Integrationshilfe handelt es 
sich um eine Reihe von Maßnahmen, die vor allem in den wirkungs­
bereich des Bundesministeriums für Arbeit und soziales, des 

Bundesministeriums für Inneres, des Bundesministeriums für 

Unterricht und Kunst, des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend 

und Familie sowie auch der Länder fallen. Ich bin aber grund­
sätzlich gerne bereit, alle Maßnahmen, die in diesem Zusammen­
hang getroffen werden, zu unterstützen. 
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